
VERORDNUNG (EG) Nr. 1497/2007 DER KOMMISSION

vom 18. Dezember 2007

zur Festlegung der Standardanforderungen an die Kontrolle auf Dichtheit ortsfester
Brandschutzsysteme, die bestimmte fluorierte Treibhausgase enthalten, gemäß der Verordnung

(EG) Nr. 842/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 842/2006 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 über be-
stimmte fluorierte Treibhausgase (1), insbesondere auf Artikel 3
Absatz 7,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In Brandschutzsystemen, die aus mehreren miteinander
verbundenen Behältern bestehen, die aufgrund eines spe-
zifischen Brandrisikos in einem bestimmten Raum instal-
liert wurden, muss die Füllmenge der fluorierten Treib-
hausgase ausgehend von der in diesen Behältern enthalte-
nen Gesamtfüllmenge der fluorierten Treibhausgase be-
rechnet werden, damit die Häufigkeit der Kontrollen
der tatsächlichen Menge der fluorierten Treibhausgase
entspricht.

(2) Gemäß Verordnung (EG) Nr. 842/2006 müssen Auf-
zeichnungen über Brandschutzsysteme bestimmte Infor-
mationen enthalten. Für die wirksame Durchführung der
Verordnung (EG) Nr. 842/2006 sollten weitere Informa-
tionen in die Aufzeichnungen über die Systeme aufge-
nommen werden.

(3) Die Aufzeichnungen sollten Informationen über die Füll-
menge an fluorierten Treibhausgasen enthalten. Ist die
Füllmenge der fluorierten Treibhausgase nicht bekannt,
so sollte der Betreiber des betroffenen Brandschutzsys-
tems dafür sorgen, dass zertifiziertes Personal feststellt,
wie hoch die Füllmenge war, um die Kontrolle auf Dicht-
heit zu erleichtern.

(4) Vor der Kontrolle auf Dichtheit sollten die in den Sys-
temaufzeichnungen enthaltenen Informationen sorgfältig
von zertifiziertem Personal geprüft werden, um gegebe-
nenfalls früher aufgetretene Probleme aufzudecken und
um frühere Aufzeichnungen einzusehen.

(5) Zur Gewährleistung einer wirksamen Dichtheitskontrolle
sollten in erster Linie die Teile der Brandschutzsysteme
auf Dichtheit kontrolliert werden, an denen am ehesten
Lecks auftreten können.

(6) Wird das Vorliegen eines Lecks vermutet, sollte es durch
eine Prüfung festgestellt und anschließend repariert
werden.

(7) Eine defekte Installation neuer Systeme bedeutet ein er-
hebliches Leckagerisiko. Daher sollten neu installierte Sys-
teme sofort nach der Inbetriebnahme auf ihre Dichtheit
kontrolliert werden.

(8) Um sicherzustellen, dass die Reparatur des Systems wirk-
sam war, sollten vor allem die Teile der Anlagen, in
denen Lecks festgestellt wurden, sowie die angrenzenden
Teile gemäß Verordnung (EG) Nr. 842/2006 kontrolliert
werden.

(9) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses gemäß Ar-
tikel 18 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 2037/2000
des Europäischen Parlaments und des Rates (2) —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Gegenstand und Geltungsbereich

Mit dieser Verordnung werden gemäß Verordnung (EG) Nr.
842/2006 die Standardanforderungen an die Dichtheitskontrolle
ortsfester Systeme festgelegt, die in Betrieb sind oder vorüber-
gehend außer Betrieb genommen wurden und aus einem oder
mehreren miteinander verbundenen Behältern einschließlich da-
zugehöriger Teile bestehen, die aufgrund eines spezifischen
Brandrisikos in einem bestimmten Raum installiert wurden,
nachstehend die „Brandschutzsysteme“ genannt.

Diese Verordnung gilt für Brandschutzsysteme mit 3 kg fluo-
rierten Treibhausgasen und mehr.

Artikel 2

Systemaufzeichnungen

(1) Die Aufzeichnungen gemäß Artikel 3 Absatz 6 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 842/2006, nachstehend die „Systemaufzeich-
nungen“ genannt, enthalten den Namen, die Anschrift und
Telefonnummer des Betreibers.

(2) Die Aufzeichnungen enthalten Angaben über die in ei-
nem Brandschutzsystem enthaltene Füllmenge an fluorierten
Treibhausgasen.
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(3) Enthalten die technischen Spezifikationen des Herstellers
oder die Kennzeichnung des Systems keine Angaben über die in
einem Brandschutzsystem enthaltene Füllmenge an fluorierten
Treibhausgasen, so sorgt der Betreiber dafür, dass diese Menge
von zertifiziertem Personal festgestellt wird.

Artikel 3

Prüfung der Systemaufzeichnungen

(1) Vor der Durchführung der Kontrollen auf Dichtheit prüft
das zertifizierte Personal die Systemaufzeichnungen.

(2) Dabei werden Angaben über wiederholt auftretende Pro-
bleme oder über Problembereiche mit besonderer Aufmerksam-
keit geprüft.

Artikel 4

Visuelle und manuelle Kontrollen

(1) Zur Feststellung von Schäden und Anzeichen von Lecks
werden visuelle Kontrollen von Bedienungselementen, Behältern,
Bestandteilen und unter Druck stehenden Verbindungen von
zertifiziertem Personal durchgeführt.

(2) Jedes Anzeichen eines Lecks von fluorierten Treibhausga-
sen in dem Brandschutzsystem muss von zertifiziertem Personal
überprüft werden.

(3) Eine oder mehrere der folgenden Situationen sind ein
Anzeichen für ein Leck:

a) Ein stationäres Leckage-Erkennungssystem gibt ein Leck an;

b) ein Behälter zeigt einen Abfall des auf die Temperatur ein-
gestellten Drucks von über 10 % an;

c) ein Behälter zeigt einen Verlust des Löschmittels von über
5 % an;

d) andere Anzeichen für einen Verlust des Löschmittels.

(4) Geräte zur Druck- und Gewichtsmessung werden alle 12
Monate auf einwandfreien Betrieb überprüft.

Artikel 5

Reparatur eines Lecks

(1) Der Betreiber sorgt dafür, dass eine Reparatur oder ein
Austausch von dafür zertifiziertem Personal vorgenommen
wird.

(2) Der Betreiber sorgt dafür, dass vor dem Auffüllen eine
Dichtheitskontrolle durchgeführt wird.

Artikel 6

Folgekontrollen

Das zertifizierte Personal konzentriert sich bei der Durchfüh-
rung der Folgekontrollen gemäß Artikel 3 Absatz 2 Unterab-
satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 842/2006 auf die Bereiche, in
denen Lecks festgestellt und repariert wurden, sowie auf die
angrenzenden Bereiche, die während der Reparatur besonderer
Beanspruchung ausgesetzt waren.

Artikel 7

Anforderungen an neu installierte Systeme

Neu installierte Systeme werden unmittelbar nach ihrer Inbe-
triebnahme auf Dichtheit kontrolliert.

Artikel 8

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach dem Tag ihrer
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 18. Dezember 2007

Für die Kommission
Stavros DIMAS

Mitglied der Kommission
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